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Arquith zur Rede Rühlmanns.
W. T .-B. London, 12. ÖE1 ' (Dvalhtbericht. Reuter .) In

einer Rede im Liverpool  sprach ASquith über die Kriegs-
ziele und führte u. a . folgendes aus : Im meiner Rede in
Leeds habe ich zwei Sähe zusammengefaßt , »velche mir unsere
Kriogszrele zu sein scheinen, nämlich 1. daß es «in Krieg
für den Frieden  ist , 2. datz es eim Krieg gegen den
Krieg  ist . Wir können natürlich nicht das zweite Ziel er¬
reichen, ehe wir das erste evreichf haben. Aber das erste, näm-
lich das Aushöven der Feindseligkeiten und die Unterzeichnung
des Vertrags , wird nur ein vorübergehender vorläufiger
Haltepunkt sein, sofern es nicht angenommene dauerhafte
Sicherheiten gegen den möglichen Wiederbeginn des Streits
vorsieht. Bei Beginn der Regierung des nenen Kanz¬
lers hat sich der Reichstag  ans «ime Flickwerk,
forme!  geeinigt . Ich zweifle nicht, datz im Deutschland ein
weitgehender echter Wunsch sür den Frieden besteht und bin
deffen gewitz, so weit Österreich  in Frage kommt. Der
maßgebende Faktor , mit trat wir zu rechnen haben, ist nickt
die deutsche öffentliche Meinung oder das deutsche Parla¬
ment . sondern die deutsche Regierung . Meint sie es auch, ist
sie aufrichtig in dem Wunsch sür den Frieden?
Auf klare Fragen wurde bisher nur geantwortet , datz cs sich
um ein zusammenhämgemLesGanzes handelt umd datz keine
verfrühtem oder Teileröfsnungen gemacht wenden können.
Man sagt uns . Laß wir die Waffen niederlegen sollen ohne
dafür eine andere Genugtuung zu 'besitzen, als daß wir die
drei Tugenden -des Vertrauens , der Hoffnung nnd der Nach¬
sicht zur Schau tragen . Niemand behauptet, datz es sür eine
der beiden Seiten richtig oder zweckmäßig wäre, «in

Ultimatum mit erschöpfenden genauen Klauseln und
Unterklaufeln

auszustellen, das wörtlich und buchstabenmaßig, Kapitel- und
satzweise als Vorbedingungen für den Friede :: angunehmen
wäre . Es gibt viele Dinge, di« notwendigerweise zur Be¬
sprechung und Behandlung für einen späteren Zeitpunkt zu¬
rückgestellt werden müssen. Aber wir werden unseren beiden
leitenden Zielen,  der Erreichung eines wirkliche::
Friedens und der wirksamen V ryütung künftiger Kriege,
nicht näherkommen, wenn wir nicht entschlossen die Mittel
und Wege zur Geltung bringen , durch, die sie zu erreichen
sind.

Asguith ging sodann auf die
Regelung der Gebietsfragen in West und Ost

«in und stellte die Frage , welche von ihnen Annexionen hü
S inne der Imperialisten bedeuten. Sicherlich könne man
hiervon nicht sprechen, wem: es sich um die Räumung der be¬
setzten Gebiete Frankreichs , Rußlands , Belgiens , Serbiens
und Rumäniens handele, noch wenn es die Rückgabe der
Provinzen an Frankreich  betreffe , die diesem Land
1871 durch Gewalt abgenommen wurden . Hier mutz ich —
sagte Asguith — auf die Rede des Staatssekretärs v. Kühl¬
mann  im Reichstag eingehen. Er sagt uns , datz

Deutschland niemals ein Zugeständnis in der Frage
Elsaß -Lothringens

machen kann, und datz diese Frage niemals , niemals
verhandelt werden solle. Elsaß-Lothringen, das viele Jahre
lang ein Teil Frankreichs war und auch zum mindesten, so
weit Lochungen in Frage kommt, sranzösisch fühlt, bliebe
nicht nur als deutscher Siegespveis , sondern auch als Symbol
der Demütigung Frankreichs in deutscher Hand. Darin lag
die Wurzel und die Quelle der Unruhe  des gefährde¬
ten Gleichgewichts und des Wettrüstens , das zu diesem schreck¬
lichsten aller Kriege geführt hot. Selbst in der Geschichte die=
fes Kriegs ist es schwer, «in plumperes oder durchsichtigeres
Marwver zu finden, als der ungeschickte Versuch, zwischen uns
und unseren französischen Alliierten Uneinigkeit zu
säen,  indem v. Kühlmann uns sagt, datz die große Frage
nicht die belgische sei, und daß, von Elsaß -Lothringen abge¬
sehen, kein absolutes Hindernis  bestehe . Die
Alliierten verlangen im

Fall Belgiens
nicht nur die Räumung,  sondern auch die volle und
dauernde Wieder her st ellung  des Landes in seiner
wirtschaftlichen und politischen Unabhängigkeit. Was würde
dem belgischen Volke ein Belgien nützen, das in zwei Teile
geteilt , ober das durch fiskalische oder andere Bande mit
dauernder Unterwerfung unter die deutsche Politik bedroht
ist? Ich habe mehr als einmal die Frage gestellt, ob Deutsch¬
land bereit ist, der Wiederherstellung Belgiens in seinem
einstigen und wirklichen Zustand als der wesentlichsten
Friedensbedingung  zuzustimmen . Ich habe keine
Antwort erhalten , v. Kühlmann hat bezüglich der Zukunst
Belgiens ein unverändertes und bezeichnendes Stillschweigen
beolachtet. Serbien  und seinen südslawischen Nachbarn
und Stammverwandten sowie den Rumänen  ihre natür¬
liche Grenze zu geben, ist kein agqreffiver Akt, sondern es
wird damit nuk eine Schuld bezahlt, deren Begleichung die
Gerechtigkeit längst gefordert hat . Denn es gebt keine häß¬
lichere Brutstätte des Krieges und seiner Ursachen als das
Vorhandensein abgetrennter und unzufriedener Nationali¬
täten . die dadurch auf künstliche Weise von ihren Stammver¬
wandten und ihrer rechtmäßigen Heimat abgeschnitten sind.
Ich habe wiederholt gesagt — und jeder verantwortliche

auLaMrochx» — dgtz Ss ni .tzmals Mn

Morgen -klusgabe.
Teil nuferer Politik war , Deutschland zu vernichten
oder zu zerstückeln.

Wir führen unseren Krieg gegen den preußischen
Militarismus

und geaen sie sogenannte Machtpolitik,  unter der die
Schwachen kein Recht haben. Das schlimmste, was der Weit
widerfahren könnte, würde ein Friede  sein , der liut Flick¬
werk  ist , der aus Abmachungen besteht, die m sich selbst die
Ursachen von künftigen Schwierigkeiten tragen . Den Nationen
würde nur Zeit zum Aufatmen gegeben, um dann iwch ein¬
mal die Massen zu ergreifen , und diesmal zum entscheiden¬
den Kmnvf. Asguith , beschrieb sodann seine Eindrücke ans
dem Sch lach tfeld 'e von Dvern  und sagte : Selbst
nachdem ich diese erbarmungslosen Verwüstungen geschaut
habe sage ich entschlossen: Ich ziehe es vor, datz der

Krieg lös zur endgültigen Entscheidung
weiiergeht, als daß er durch ein unvollständiges Konipronntz
zu Ende gebracht werden sollte. Denn nur ein >v a h r h a f -
tiger und dauernder Friede  kann , wenn auch nicht
eine Entschädigung, sc drch eine Rechtfertigung für die Leiden
und Opfer bieten . Wenn es sich um den Kampf handelt , in
dein es auf Ausdauer ankommt, so brauchen wir den Mut und
die Hoffnung nicht zu verliereri . Unsere Truppen leisten
Wesentliches. Es besteht nicht die leiseste Gefahr , datz man
uns durch H u n g e r zur Unterwerfung zwingeii könnte. Auch
in der Luft,  glaube ich, werden wir bald die vollstän¬
dige Herrsch  a f t über die Einfälle der feindlichen Flug¬
zeuge erringen . Die Leistungen der Vereinigten
Staaten  werden mit jedem Monat größer . Wenn wir
alles in Betracht ziehen, darunter auch die zeitweise Läh¬
mung Rußlands,  so kann kein Zweifel sein, datz nicht
mir das moralische, sondern auch das materielle Übergewicht
offensichtlich in zunehmendem Maße auf seiten unserer
Sache ist.

Oie päpstliche Zriedensinitiative endgültig
gescheitert?

17. Rotterdam , 12. Qkt. (Eig. Dcahtbericht. zb.) „Daily
Telegraph " meldet aus Roin, in vatikanischen Kreisen sei
man arg enttäuscht über das Schweigen der Entente
auf die päpstliche Note. Eine Antwort erwartet man nun
nicht mehr. Der Papst ivird dcshrlb keine weiteren
Schritte  unternehmen . Auch von der Antwort der Mittel¬
mächte sei der Papst trotz des anscheinend güiistigen Kommen¬
tars im „Ofservatore Romano " nicht befriedigt . Allgemein
sehe man die päpstliche Friedensinitiative als gescheitert an.

Die russische Friedenssclinsncht.
17. Rotterdam , 12. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) „Daily

Telegraph " meldet aus Petersburg : „Novaja Zjira " ver¬
öffentlicht einen Brief des . früheren russischen Gesandten
v. Rosen,  der in Tokio und Washington beglaubigt war.
Andere hauptstädtische Zeitungen verweigerten den Abdruck
des Briefes , in dem in der Hauptsache darauf hingewiesen
wird , die Zeit sei gekommen,  den Frieden auf der
Grundlage des gegenseitigen Verzichts  auf Annexionen
und Kriegsentschädigungen abzuschließen. Die Alliierten,
so fordert Rasen, sollten die Initiative mit positiven Vor¬
schlägen in dieser Richtung ergreifen.

Oie Schlacht in Flandern.
Oer veutlcde KbenSberrcht vom 12. Oktober.

w . T .-B. Berlin , 12. Okt., abends . (Amtlich. Drahtbericht .)
Dis Schlacht in Flandern ist in der Angriffsfront Langemark-
Zonebeke noch im vollen  01 a n g e. Nördlich von Poehl-
täpelle und südwestlich von Passchendalc wird in Einbruchs¬
stellen der Engländer noch gekämpft.

Tagesberichte unserer verbündeten.
W. T .-B, Wien, 12. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 12. Oktober, mittags : Bei gerü ^ er Gesechtstätig-
keit ist die Lage überall unverändert.

Der Chef des Generalstabs.
*

W. T.-B. Konstantinopel, 12. Okt. (Drahtbevicht.) Amt¬
licher Heeresbericht vom 11. Oktober. Kaukasusfront:
Im rechten Flügetabschwitt scheiterte der Angriff zweier russi¬
scher Kompagnien in unserem Feuer . Im Zentrum durchbrach
einer unserer Sturmtrupps die feindlichen Stellungen und
verjagtL  die russischen Truppen aus dem Lager . Biele
Wassern Handgranaten , 80 Zelte, Schanzzeug und anderes
Kriegsgerät wurde erbeutet.  Am 10. Oktober machten
wir einen Feuerübersall auf Mythilene  und die
dort befindlichen Fliegers« uppen, Beobachterstellen und
Funkerwarte . Die Wirksamkeit der Beschießung wurde be¬
obachtet. — An den übrigen Fronten ktzine besonderen Er¬
eignisse. __

Erfolgreiche Luftangriffe gegen die
livlandischen llüstenstationen.

W . T.-B . Berlin , 12. Okt. (Drahtbericht . Amtlich.)
Die Marineluftschiffe und Seefluagefchwader kurländi¬
scher Küstenstationen habin in den letzten Wochen trotz
häufig ungünstiger Wetterlage eine Reihe von Angrif¬
fen auf militärische Anlagen der livländischen KMe
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sowie Inseln des Riga - Busens  ausgeführt.
Mit großer Umsicht̂ wurden mehrfach Befestigungen
auf Zerel  sowie Seestreitkrätte des Gegners an der
dortigen Küste trotz starker Gegen -oehr mit sichtbarem
Erfolg angegriffen und auch mit mehreren tausend
Kilogramm Bomben erfolgreich  belegt . Die
Wirkung der Angriffe , die uns keinen Verlust .brachten,
werden in den Berichten der Gegner zugegeben.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
4

Ein neuer Aufenthaltsort der Ex-Zarenfainillc.
W. T .-B. Petersburg , 12. Okt. (Dvahrbericht. Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Der frühere Zar und seine
Familie sind von Tolcllst nach dem Kloster  A b o I a f, das
18 Werst von der Stadt entfernt ist, verbracht worden. De
Übersiedlung erfolgte auf Ersuchen der früheren Zarin , die
es ldamit begründete, datz sie in Ermangelung eines Gartens
in der Nähe des von ihr bewohnten Hauses bei der Zudring¬
lichkeit der Einwohnerschaft keine Spaziergäiöge machen könne.

Eine Neuorganisation des Hanptgnarticrs.
IV. T.-B. Petersburg , 11. Okt. (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agcntur .) Den Blättern zufolge verfolgt
die Reise des Miniitecvräsidenten Kerenski und der Minister
des Äußern , des Krieges und der Marine ins Hauptquartier
einen wichtigen Zweck. ES sollen nämlich Änderungen in
der Heeresleitung und eine Umbildung des Hauptquartiers
vorgenommmen werden, das beträchtlich verkleinert wird, um
es beweglicher zu machen. Es >vird wahrscheinlichvon Mohi-
low nach einer anderen Stadt verlegt werden. Die Reise der
Minister wird fünf Tage dauern.

Ualser Wilhelm in Sofia.
W. T.-B. Sofia , 12. Okt. (Meldung der Bulg irischen

Telcgraphen -Agentur .) Bon den frühen N rchmittagsstunden
an begann die Menge in die herrlich geschmückten Straße ::
zu strömen, die nach der» Bahnhof führe« Soldaten bildeten
Spalier . Dahinter standen die Schüler der städtischen
Schulen. Auf dem Bahnsteig warteten die Mitglieder des
diplomatischen Korps, das Bureau der Sobranje , Abgeord¬
nete, Generale der Garnison und die hohen Würdenträger.
Auch die Minister , an ihrer Spitze .der Ministerpräsident
R a d o s l cxwo w , und- auch die ehemaligen Minister hatten
sich nach dem Bahnhof begeben. Bald nach ihnen erschienen
König Ferdinand,  Kronprinz Boras  und Prinz
Khr .ill  Ter Zug Kaiser Wilhelms kam inn 4% Uhr an.
Sein Einlaufen in den Bahnhof wurde durch Kanonenschüße
angekündigt. Kaiser Wilhelm  zeigte sich am Fenster,
König Ferdinand mit der Hand grüßend. Alsbald trat König
Ferdinand in der Uniform eines preußischen Felomarsch rlls
atzf Kaiser Wilhelm zu. Die beiden Herrscher küßten sich
herzlich aus beide Wangen. Ihre Begrüßung trug einen
ungemein herzlichen Charakter . Dann wandte sich der Kaiser
zu den Prinzen und danach zum Ministerpräsidenten Rados-
lawom, mit dem er einige sehr herzliche Worte wechselte. Es
folgten d' e Vorstellungen. Unterdessen waren Prinz August
Wilhelm und Staatssekretär v. K ü h l m a n n aus dem Zuge
gestiegen und nahmen , an der Unterhaltung teil . Der
Kailcr lieh sich auch die anwesenden ehemaligen Minister
vorstellen, mit denen er einige Augenblicke plauderte . Kaiser
W' lhelm >rar in sehr guter Laune und seine Fröhlichkeit
teilte sich allen Anwesenden mit.

Nach dem Vorbeimarsch der auf dem Bahnhof ausgestellten
Ehrcnkompagnie bestiegen die beiden Monarchen den Gala-
wagen und fuhren nach dem Palais . Vor dem zu Ehren des
KcckskrS errichteten Triumphbogen reichte der Bürger-
:u er  st er  dem Kaiser nach dem Landesbrauch Salz und
Brot  und hielt eine kurze Ansprache an ihn, in der er sagte,
datz das Salz das Pfand der Verbrüderung sei, das ihm die
Herzen der Bulgaren öffne. Der Kaiser dankte sehr herzlich.
Auch der Präsident der deutschen Kolonie und der .Dtrcktor
de: deutschen Schule hießen den Monarchen willkommen.
Neun junge Mädchen überreichten dem Kaiser einen Blumen¬
strauß . Dänn setzte sich der Zug unter dem stürmischen Bei¬
fall der Menge wieder in Bewegung. Vor den: königlichen
Palms wo Kaiser Wilhelm abstieg, erwies eine Kompag:nc
von Zöglingen dex Militärschule die Ehrenbezeigungen. An:
Abend findet :m Valais ein großes Festmahl  statt.

Herzliche Begrüßung Kaiser Wilhelms durch die
bulgarische offiziöse Presse.

W.  T .-B. Sofia , 12. Okt. (Drahtbericht. Bulgarische
Teilegvalp'honagentur .) Die gesamte Presse bringt ein Bild
Kaiser Wilhelms II . und Artikel, in denen der verbündete
Herrscher auf das wärmste begrüßt  wird . Das offi¬
ziöse „Echo de Bu!lgare " schreibt: Kaiser Wiichelm II . war ge-
schaissen, um sich mit unserem König zun: größten Glück sür
die beiden Dynastien uiü>die beiden Länder zu v.erstä:rdigen.
Ihre Zusammenarbeit hat schon überreiche
Früchte  getragen ; die schönsten sind der Reise inrhe. Bul¬
garien rst heute glücklich, den großen Kaiser  begrüßen zu
können. Die gleichfalls offiziöse „Narodni Puawa " toeiist guf
die symbolische Bedeutung des Kaifferbesuchs als Kundgebung
von der Macht des Bundes der  M i i t e7m ä cht e bin.

IV . T .-B. Budapest, 12. Okt. (Drahtbericht . Meldung des
Lulgarischen Korrespondenzbmeaus .) Auf der Reise nach Sofia
geilte Kaiser Wilhelm  eine Stunde lang in Budapest. Er
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kam um 7 Uhr auf dem Westbahr Hof an und verweilte >ort bis
8 Uhr. In feine« Gefolge befanden sich Prinz August Wilhelm,
Staatssekretär v. Kühlmann und Botschafter Graf Wedel. Zum
Empfang hatte sich der Bürgermeister oon Budapest, der Stadt-
yauptmmm und der deutsche Generalkonsul etngrfunden . Der
Kaiser sprach längere Zeit mit den Herren.

Vrr verfttzSrfte Druck auf die Neutralen.
W. T .-B. Amsterdam, 12. Oft . (Dvahtbericht. Nievsr-

tärÄffche DeLvgraphenageintur.) Jeder kommerzielle
Telegraphenverkehr mit Holland  wurde cmf Be¬
fehl der englischem Regierung eingestellt,  so lange die
niederländische Rsgiermng nicht dem Durchgangsverkehr mit
Sand , Kies umd Altmetallen durch Holland von Deutschland
nach Belgien ein Ende macht. Es wurden Schritte unter¬
nommen, um die Wiederaiusnahme des Verkehrs heriboizu-
sühren.

\V.  T .-B. Haag, 12. Okt. Anläßlich der Mitteilung des
Routerschen Vertreters in Amsterdam über die Ursache der
Einstellung des telegraphischen Handelsverkehrs von und
über England nach Holland schreibt der „Nieuwe Couränt " :
Man kann sich kaum einen deutlicheren Beweis von Mißtrauen
in die ai svlut korrekte Neutralitätspolitik der holläildischen
Regierung vorstellen, als diese Vergeltungsmaßvegel . Die
britische Regierung bestraft da§ niederländische Publikum,
weil seine Regierung nicht bereit ist, den Wünschen Englands
zuliebe ibre Pflichten als neutrales Land zu vernachlässigen,
und England verbirgt dieses absolut unberechtigte Auftreten
hinter lern  Wort Vergeltungsmaßregeln.

Ein neuer italienischer Nntersiaatssekretär.
W. T.-B. Bern , 12. Oft . (Drahtbericht .) Die italient-

sche Presse meldet: Der Abgeordnete Bignami  ist zum
UnäeustaatSsekretär für Waffen und Munition ernannt
worden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Pcstverkehr. Vom 15. Oktober ab werden die Schalter

oer Zweigpostämter 2 (CchüHenhofftraße), 3 (Bismarckring,
und 4 (Taunusstraße ) um 6y2 Uhr aberrds geschlossen.

— Ein für Gewerbetreibende beachtenswertes Urteil
fällte dieser Tage daö hiesige Schöffengericht. Eine Best im-
mung des Schulstatuts der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule  legt dem Arbeitgeber die Verpflichtung ob,
im Krankheitsfall nicht nur das Wegbleiben des Lehrlings,
Lehrmädchens nstv. aus dem Unterricht der Fortbildungsschule
zu entschuldigen, sondern auch zu veranlaffen , daß darin ein
ärztliches Attest  oder eine Bescheinigung der Ortskran-
kenkasse, deren Mitglied der in der Schule Fehlende ist, di«
tatsächliche Erkrankung glaubhaft gemacht wird. Nun hatte
eine hiesige Schneiderin ein Lehrmädchen, welches seinen
Wohnsitz in Schierstem hat. Als dieses Mädchen letztes
Frühjahr erkrankt«, erfolgte die bezügliche Benachrichtigung
an die Schulleitung zwar, der sich au , Las OriSstatui vom
23. Februar lörl stützenden Anfforderutrg der Schulleitung
aber nachzukommen war der Arbeitgeberin nicht in der Lage.
Sie wandte sich nämlich zunächst an den Schiersteiner Kassen¬
arzt, welcher über die Ausstellung eines Ältestes verweigerte,
weil er sich dazu ahne die ausdrückliche Zustimmung der
Kranken nicht für befugt hielt, iartn aber auch, well die Ärzte
beLrnntlich grundsätzlich auf dem Standpunkt stehen, solche
Atteste nicht ohne Bezahlung auSstell-en zu sollen. Auch an
di« Ortskrarüenkasse richtet« die Schneiderin da« Ersuchen,
ihr ein Attest wie das verlangte zu geben, die hiesige Allge-
meme Ortskrankenkasse aber stellt ebenfalls die Verpflichtung
zur Hei gäbe derartiger Bescheinigungen mit um so mehr Recht
in Abrede, als bei den dem Kranken zur Verfügung stehen¬
den Bescheinigungen eine weitere für überflüssig angesehen
«wird. Der Knaufe nämlich hat der Kasse nicht nur gleich nach
der Erkrankung eine Krankenbescheinigung einzureichen, son-
'deru von Woche zu Woche erhält er auch seinen Krankenschein.
Und die Leitung unserer Gsweröeschule steht auch auf dem
Standpunkt , daß die Vorlage einer dieser Bescheinigungen
vollftäirdig chvem Zweck genüge bezw. von der VerpslichKiiig
des anderweiten Nachweises der Erkrankung entbinde . Nun
aber befand sich das erkrankte Lehrmädchen nicht hier, son-
'dern in Schierstern, das Krankheitsattsst ferner hatte die
Patientin nicht mehr in Händen, sondern es vorschristsgemäß
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der Ovtskrankenkasse eingereicht. Nachdem die Versuche der
Unternehmerin beim Arzt sowohl wie bei der Kaffe, sich das
Attest zu verschaffen, erfolglos geblieben waren , reagierte sie
aus die Aufforderung der Schulleitung nicht weiter . Sie
wurde daher durch Strafversügung in 3 M. Geldstrafe genom-
nien» ries jedoch die Entscheidung des Gerichts an, und vor
dem Schöffengericht erging ein Freffpruch, weil von der Ar-
beitgebgrsn geschehen sei, »ras ihr zugemutet werden könne.

Sammelt Akaziensamen zur Llgewinnung . Die
Waziensamen sind jetzt reis . T-crS aus Waziensamen ge¬
wonnene Ol wird für unsere Margarinegewinnung benötigt.
Darum sammle jeder ! Jede Obstkemsammelstelle nimmt
Mazwiffamen entgegen und vergütet 70 Pf . pro Kilogramm.
In «den Landkreisen sind die Akaziensamen den Kreissammel-
iwllen zuzuführm.

— Kriegsauszeichnmlscn . Der Oberleutnant und Komvagnie-
führer Sakrzewski,  Sohn des Kaufmanns Julius Sakrstwski
in Wiesbaden, wurde mit dem Eisernen Kreuz l . Klasse ausgezeichnet.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Land¬
sturmmann Heinrich Schmitzer aus Wiesbaden, der Gefreite
Georg Müller  in Wiesbaden, der Unterzayimetster Fritz Pape
aus Wiesbaden , der auch das Hamburgisch« Hansealenkreuz erhalten
hat , der Landsturmmann Emil S e i s s e r t h in Wiesbaden, der
Kanonier Franz Weber  ans Langcnkchwalbach, der Gefreite Kraft¬
fahrer Fritz Mahr,  Sohn des verstorbenen Droschkenbrsitzers
Christian Mahr in Wiesbaden, und der Wehrmana Mchoel
Schmidt  aus Wiesbaden. Der Oberingcnieur Paul Knapp  in
Tübingen , Schn des Verstorbenkn Kaufmanns Wilhelm Knapp in
Wiesbaden , würde vom König von Württemberg mit dem Charlotten¬
kreuz ausgezeichnet. Der Obergärtncr Georg Holzel  im laavwiri-
schastlich-gättnerrschen Betriebe der Abteilung 6 des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz in Wiesbaden erhielt das Berdienstkreu; für
Kriegs hilsc.

— Die Raffauische Lar-dcsbanl und Sparkasse erinnert >m An¬
zeigenteil an die Zahlung der seit dem 30. Septcmver X-3L7 fälligen
Zinsen und Tilgungsraten , da in aller Kürze mit ver Beitreibung
begonnen werden must.

— Kleine Notizen. Aus der Hauptversammlung des Zentral¬
verbandes der G e m e i n d e b e a m t e n Preußens wird die hiesige
Beamtenvereinigung durch ihren Vorsitzenden Herrn Obermaschinen.
Meister Fritz Dörr  vom Kurbaus vertreten.

Wiesbadener Vergnügung, -Sühnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . Ab heute gelangt der neueste Joe -Deebs»

Detcktiv-Film : „Der Onyxknoxf", Abenteuer i» 5 Akten, zur Erst»
auffiihrung . Die Hauptrolle des Joe Dcebs spielt Max Lauda.
Kunstuialer Kurt Wolfram Mißlich, der Schöpfer ver beliebten Trick¬
films , führ , einen Sticikomps in lustigen Karikaturen vor. Die
Deutsche Lichtspielgesellschastwartet mit dem prächtigen Naturbild
„Die Orangerie in Straßburg i. E." auf. Hochaktuell ist die 'weben
emgetrossene Aufnahme von Hiudeuburgs 70. Gevurtstagsseier im
Großen Hauptquartier.

* Die Odevn-Lichtspiele, Kn chgaffe 18, bringen ab heute für nur
drei Tage den ersten Film der neuen Maria -OrSka-Serie unter
dem Titel „Die schwarze Loo", ein Drama aus dein Künstlerteben
mit Maria Orska als Hanptdarstellerin zur Erstaufführung . Das
Lustspiel „Die Dollartante ", ebenfalls eine Erstausführung mit Franz
Schmetter in der Hauptrolle , scrgt für den heiteren Teil , während
einige kleine Bilder den Spielplan vervollständigen.

* Das Kmephon-Theatcr veranstaltet ab Samstag eine Gedacht-
n.iSfeier für Waldemar Psilander mit der Aufführung fernes Meister¬
werkes „Ter tanzende Tor ". Ferner gelangt das Schauspiel „Schotten
der Vergangenheit " mit Kate Oswald und Hugo Flink zur Auffüh¬
rung . Das neueste Lustspiel mit Erika Gläßner : „Onkelch-ns Lieb¬
ling . sowie Ansichten ans dem alten Rom beschließen das Pro¬
gramm . _

Kris dem Landkreis Wiesbaden.
= Bierstadt , 12. Okt. In der Sitzung der Gemeind -Vertretung

wurden 30 000 M . bewilligt zur Beteiligung der Gemeinde an der
7. Kriegsanleihe . An bei Hindendurgspende beteiligt sich die Ge¬
meinde mit einem Betrage von 10C M . Um der Kohlennot zu
steuern, hat die Gcineinde Wellen schlagen lassen. Dieselben werden
zu festgesetzten Preisen — Qualität 1 — 35 M ., Qualität 2 — 25 M.
— per Hundert für Minderbemittelte abgegeben. Bessergestellte Ein¬
wohner, die keinen Holzt.errat hoben, zahlen 50 bezw. 40 M . Bon
allen waggonweise bezogt neu Kohlen, Braunkoh .'en oder Briketts
muß ein Dritte ! an die Gemeinde abgegeben weroen. Durch solche
Maßnahme stehen der Gemeinde innerhalb weniger Tage 700 Zentner
Brennstoff zur Verteilung zur Verfügung . Die Gemeindevertretung
bewilligte die Mittel zum Ankauf und zuc Einkellerung von Weitz-
kraut , Wirsing und Rüben . Den beiden Hebammen wurde auf An¬
trag eine jährliche Teuerungszulage von 80 M . swr die Tauer des
Krieges gewährt . _

Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanlsfhe.

— Mainz, 12. Okt Die Firma Werner u. Mertz zeichnete
l-b Mill. M., die Gasapparat - und Gußwerk -A.-G. 3 MilL M.
auf die 7. Kriegsauleihe.

w. Frankfurt a. M., 12. Okt. Es zeichneten ferner : Voigt
u. Hfiffner, A.-G., Frankfurt a. M., 1 .Mill. M., Prometheus
in Frankfurt a . M. 100 000 M., Wohlfahrtseinrichtung und
Vereine der Beamten und Arbeiter im Eiseabahndirektions»
bezirk Frankfurt a M. 380O00 M., Phil . Weickel , Tee-
produklenfabrik , Weinsheimer Zollhaus , 200 000 M.

* Hanau , 12. Okt. Herr Kommerzienrat Heinrieh
Brüning zeichnete 55t' («00 M., die Firma Heinrich u. August
Brüning , lithographische Kunstanstalt , 100 000 M.

— Aus Rheinhessen , 11. Okt. Die Weingutsbesitzer
von Gau - Oderr.heim verpflichteten sich, Itlr Jeden
Morgen Weinberg,  den sie besitzen , 300 M.
Kriegsanleihe  zu zeichnen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 12. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die Börse

zeigte auch heute Zurückhaltung.  Demgemäß blieben
die Umsätze auf den Hauptverkehrsgebieten ziemlich be¬
schränkt bei nicht einheitlicher Kursbewegung . Gleich¬
wohl konnten für Bergwerks - und Hüttenaktien Phönix,
Oberschlesische Eisenindustrie , Oberbedarf , Hoesch, Bis¬
marckhütte und ferner fast sämtliche chemische Werte , die
gehandelt wurden , sich etwas bessern . Erhöhtes Interesse
wandte die Börse Kaliwerlen zu, die zum Teil aus der
regen Kauflust ansehnlichen Nutzen zogen. Auch die Aktien
der Steaua Romana lagen fest . Gut behauptet waren Orieut-
bahn und Tabakaktien Dagegen gaben Schlffahrtsaktten
nach. Ebenso gaben die Aktien der osterreichls -heu Kredit¬
anstalt und der Österreichischen Staatsbahn leicht nach.
Der Anlagemarkt zeigte eine unverändert gute Haltung.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Fioduktenmarkt . Berlin,  12 . Okt.

IDrahtbericht .) Da Heu und Stroh im freien Verkehr kaum
mehr zu haben sind, wird die Lage für die Tierhalter immer
schwieriger , zumal auch Heidekraut infolge der er¬
schwerten Heransckaffung nur spärlich angeuoten ist . Im
Saatgeschäft ist es noch still . Alle Ware war größtenteils
nicht mehr vorhanden und Sämereien größerer Ernte kaum
schon Angeboten, da die 1and wirte zum Fertigmachen der
Sämereiei . wegen anderer dringender Saisonarbeit noch
keine Zeit gefunden haben . Mit der fortschreitenden Reife-
und Erntezeit wächst der Begehr für Rüben und Möhren,
für die hauptsächlich die Gemeinden in größerem Umfange
Käufer sind.

Briefkasten.
Me SchMtetl»», »e» vie «takr»er taf6l .it« beanttmrttt »»r Id&riftUflt
wate * i* • rttflaüm. unk ,» »r akne ke»t»»er»i»»ltchlet». 0e» ic4ui «<a

Unat» »ich! , e»tkrt Werken.)
D. W. Eine Beschlagnahme dürfte hier nicht zu befürchten sein.

Wegen der Frachtkosten rate» wir Ihnen , sich an das Anskuusts.
bureau im Hauptbahnhof , Schalterhalle rechts, zu wenden.

Tip. Renntermine in Berlin -Hoppegarten : 2., 3., 9., 10., 17.
und 30. September , 1. und 4. Oktober, m Wiesbaden : 12. August,
30. September und 2. Oktober, in Frankfurt a. M .: 19. und
26. August, 7. und 9. Oktober.

I . F . Ihrem Wunsche vermögen wir nicht zu entsprechen.
F. W. 15. Die erwünschten Bücher liefert jede Buchhandlung.

blaildve-
irotkao io
o. raaohea
u.vorzllgl
Wirkua *.
RrhUltt . ii
Äpohbek-

MW = Reklamen. =

vte Morgen -Ausg abe »mfatzt 6 Seiten.
Hauptlchrittlelter: >1. He,erhörst.

slus Provinz und Nachbarschaft.
E- DUlenburg, 11. Oft . Die Stadtverordneten beschloflen, die

Bahnhossttaße zu Ehren des Ehrenbürgers künftighin Hindenbnrg-
straße zu nennen . Zur 7. .Kriegsanleihe wurden 100 000 M . ge-
zeichnet, fetther zu der 2. lis 6. Anleihe 209 000 M.

verantwortlichfür «eutlcheB-litit: A. Heg erhörst:  k «r « u« and»voN»ki
5 * ®' u Tm; mr den Unterhaltunakteil : B d. «aaendorl:  für
Rachrichtenaas Wledbaden and den Äachdarbezirlkni I . B.: b Diefenbach:
für Serichtslaal : tz. Dtefenhach;  für Sport und Lnftkahrt. J . B .: C Losacker;
für Berniuchted und den Brieftasteni %. Lodacker : für den Handel»» ,! SB.

J“ r die Anzeigen und Reklamen, H. vornanf:  iämtlich m « ieddaden.
Druck und Lerlag der L. Schelle n der suchen Hof-Buchdruckereiin Wiesdada»,

Sprechstundeder Schriftleit« ,, : Ist bi» I Uhr.

(15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

§rau kjannas Ehe.
Maman von Ern« Weißenboru-Dancker.

Sie brauchte diese Kraft , um nicht den hundert
Ärgermsien, die jeder Taq miss neue brachte, zu mlter-
liegen. Oft waren es Kleinigkeiten, eine winzige Sache,
die trotzdem so weh tat . Konrad bat zum Beispiel um
eine Tasse Kaffee, sie wollte ihn bedienen, aber Hen¬
riette nahm ihr mit ihrem ironischen Sädjeln die Kanne
aus der Hand und versorgte den Bruder selbst. Einmal
nur hatte Hanna sich trotzig dagegen getvehrt.

„Mein Hausfrauenrecht ist es. den Tisch zu be¬
sorgen", hatte sie gesagt.

Konrads Blick war erstaunt und verweisend zugleich
zu ihr herübergeflogen. Henriette hatte ruhig erwidert:
.Liebes Kind, solange man keine Hansftau ist, besitzt
man auch nicht das Recht einer solchen", und war dann
zu anderen Dingen übergegangen.

Ein anderes Mal hatte Hanna ihren .Mann um eine
Wagensahrt gebeten. Er war einverstanden gewesen,
wie zwei ftohe Kinder hatten sie Programm und Ziel
festgesetzt. Mit der ganzen Lust ihrer jungen Jahre
hatte sie sich an dem bewußten Morgen für ihn ge¬
schmückt und ihre Gedanken waren dabei vorausgeeilt.
Lachende Wünsche hatten auf dem Wagen gethront , in
dem man eng aneinandergeschmiegt sitzen würde, allein
mit sich und der schönen Gotteswelt , sie hatten die Pferde
hatten und zwei junge glückliche Menschen durch reifes
Korn gehen lassen. Da war alles sonnig gewesen, man
hatte sich gegenseittg mit roteni Mohn geschmückt und —
ja , da ging 's nicht weiter, da war Konrad gekommen,
um sie zu holen. — Als sie an seinem Arm an den
Wagen trat , da saß Henriette steif und aufrecht in den
Decken und meinte beim Anblick ihrer Schwägerin miß¬
billigend : „Wie kann man nur so unpraktisch sein und
jaüh ein Kleid iu den Staub einer Wagenfahrt bringen ."

„Wohin fahren wir zuerst'/ " hatte Hanna ihren
Mann mit zuckenden Lippen gefragt . Er hatte , wäh¬
rend er sie sorglich in Decken hüllte, geantwortet : „Zu
Tante Elfriede , Kind. Ich kann doch Tante und
Renate nicht zumuten , uns entgegenzugehen."

Da war ihr brauner Kopf ganz langsam in die
blatten Polster znrückgesnpken.

„Warum wehr' ich mich nicht?" ftagte sie sich manch¬
mal . /

Ja , warum nicht? Sie hatte doch ebenso das Recht,
mit ihrem Manne fröhlich zu sein, wie jede andere Frau.
Warum ging sie da nicht zu ihm und sagte ganz einfach:
„Dich will ich und nicht die anderen ." — Weil er sie
dann mit einem überlegenen Blick in den Arn: nehmen
und ruhig antworten würde : „Was ist das für ein Un¬
sinn, Johanna . Sieh mal. meine Verwandten —" und
dann würde er anfzählen . was er seiner Familie alles
zu verdanken habe und wie gut sie's lneinten mit ihm
und mit ihr . Und sie ivürde nichts daraus erwidern,
weil es ja doch umsonst gesprochen wäre. Jetzt noch. —
Später vielleicht nicht mehr.

An dieses Später glaubte sie fest wie an eine Ver¬
heißung.

„Da wären wir ", meinte Tante Elfriede , nachdem
sie ihren Kapothut abgenommen und dem Mädchen
übergeben hatte . „Es war wirklich gut , daß Konrav
uns endlich zum Kriegscat beorderte."

„Gewiß Tante ", stiininte Hanna zögernd zu. Sie
hatte es nie gut verstanden, sich zu verstellen.

Sie ttaten ins Gartenzimmer . Renate schloß als
letzte die Tür . Henriette saß mit einer Sttckerei am
Teettsch. Sie erhob sich hastig und begrüßte die Singe-kommen«.

»Tag , Jettchen ", sagte Tante Elfriede gut gelaunt.
„Aber setzen wir uns , Kinder."

„Kommt Tante Rikchen nicht?" ftagte Hanna.

„Rikchen ist seit gestern verreist", erzählte Taut«
Elfriede . „Vermutlich hat der Herr Sohn wieüei
Dummheiten gemacht. Na , ist's denn ein Wunder?
Wenn er als Junge über die Gartenz 'iune stieg, um mii
den Nachbarmädels zu flanieren , dann lachte die Mutter,
Vielleicht verlernt sie jetzt endlich das Lachen in dieser
Hinsicht."

„Tante Rikchen hat mir neulich von ihm erzählt",
warf Hanna ein. „Bisher wußte ich nur , daß er Alfreß
heißt, Sllfved Lenz, aber das gefiel mir schon. Es klingt
so hübsch."

„Das mit dem Zaunübersteigen scheint dft , dem
Ton deiner Sttmme nach, auch zu gefallen, lieb«
Johanna ", bemerkte Renate , ohne non ihrer vorgenom¬
menen Arbeit anfzusehen.

„Allerdings ", gab die junge Frau lächelnd zurück.
„Em Bub , der nicht über Zäune steigt, das ist eben kein
^unge . Und wenn er's früh gelernt hat, dann klettert
er auch später leichter über Hindernisse hinweg."

Tante und Nichten sahen sich an. Tante Elfrieds
räusperte sich.

„Eine sehr sonderbare, ich nehme an , auch etwas
voreilig« Äußerung , liebes Kind . Ich denke, ein Mensch
von fiinfundzwanzig Jahren sollte nicht mchr klettern.
Stelle dir einmal vor, dein Mann wäre so einer."

Hannas Blick begegnete den Augen der Sprechenden.
„Mir wäre es schon recht. Tante .".
„Uns aber nicht!" sagte Tante Elfriede scharf. „Ich

möchte dich darauf aufmerksam machen, daß hier noch
Moral herrscht. Wer sich dem nicht fügt der wird eben
beiseite geschoben."

Es wurde für Minuten still im Zimmer. Renate
bröckelte an einem Stück Kuchen urtb ließ die Krümch« ,
nacheinander auf den Teller fallen.

„Du machst mich nervös ", tadelte die Tante . „Über¬
dies sieht so etwas nicht allein häßlich aus , es zeugt
auch von wenig Sparsamkeit ." ,'Fortsetzung folgt.)
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Walhalla - Theater
Grosser Erfolg ;!
Allabendlich UKr. Vorher

Konzert.

vornehme « Bunte « Theater.

Das dezente Familien-Programm.
Grosser Erfolg ;!

Vorher
Konzert.Allabendlich Uhr. Vorher

origineller sprechender
9 Jiveros Fangkünstler. Berghofff der amüsante

Hexenmeister.

Preise der Plätze:

Mk. 0.60
. 120. 2.-

reservierte Plätze

:: ohne Trinkzwang ::
Mk. 1.-

und „ 2 .—

? ? ? TRILBY ? ? ? f
VI rannua plastisch«Darstellungen mit9
u a vallUVa lebenden Hunden. 9

Tanz-*SchöDfunaen von J » en flndePSen . |

Gustav Fuhrmann chSr -T̂ n. 1
onttricoon ! Margit & Lehner 1

Bitte ausschnei den!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
50% an  der Abendkasse

umztitauschen I
Gültig bis 16. Okt . 1917.

E. & K. Merz -Trio Wunder-
Elastic- Akt. Thesa Syivera „ASSX.

SiebenteKriepianleili
Zur Entgegennahme von Zeichnungen halten wir unsere Schalter auch am

Sonntag , den 14 . Oktober,
von 11V- bi « 1 Uhr

geöffnet.

Bankcommandite Oppenheimer&Co.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden
Marens Kerle& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Diseonto-Gesellscliaft

Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Nassauisclien Landesbank

Dresdner Bank
Geschäftsstelle Wiesbaden

Genossenschaf tsbank für Hessen-Nassau
e. G. m. h. H.

Gebrüder Liier
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.

Vorschuss-Verein zu Wiesbadene. G. m. b. H. F555

Labero!
Da « Rätsel.

Ktirn- tinb fkaubennefte
in allen Farben empfiehlt

Kafernen -Drogerie.

Eingetroffen:

terleder

fh. fleh. Marx,
Nanritiosstr. 1

Sabero!
Krimiual-

Sensation!

MtmMt
durch Sparbeitrüge

während 3—20 Jahren.
Mk. 3.65 jährl. Beitrag
für Mk. 100.— Zeichn.

Mk. 3615.— jährl. Beitrag
für Mk. 100000.— Zeichn.

«5L„Janus“
Hamburger

Versicherungs-Akt..« es.
Näheres durch:

W . Fischer
Herderstratze 35.

Angesehene Mitarbeiter für
alle Plätze gesucht. Fl 31

Land- und Gartenhäuser
mit großen Gärten zu verkaufen.
Jul . Allstadt, Adelbeidftr. 45. Stb . 2.

Großartige Existenz!
Wein-, Gartenrest .. Sommer - und

Winterbetrieb , nebst gr. Obstanlag.,
Nähe nr. Garnisonstadt , v. Kriege
nicht berührt , vreisw. zu verk. Nur
gnnit . Selbstkäuser belieben Offert,
u. A. 411 an den Tagbl^Berlag zu r.

Immobilie » . Kenfgefnche.

Große moderne freistehendeVilla
mit großem Obst- und Ziergarten.
Garage u. Stallung , zn kaufen gef.
Off. u. H. .350 an den Tagbl.-Berlag.

E !tonnröili« H
_ _ Immobilien . Verkäufe.

neuzeitlich eingerichtet, 8 Zim¬
mer, gr. Diele, Wintergarten,
Zentralheizung , elektr. Licht,
schauer Zier - und Gemüse¬
garten , zirka 1600 gm —
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 00«.—. Näheres
durch I . Ehr . Glücklich, Wies,
baden» Wilhelmstraße 56.

Selbftkänfer
sucht wohnliches

Landanwesen
mit einigen Morgen Garten¬
land, bezw. ländliche Billa,
6—8 Z. u. Ne-benr. m. Garten,
in staubfreier Lage nahe bei
Bahnstation eines groß. Ortes
m. Fremdenverkehr ;i. Taunus,
Westerwald, Rheinaau , Rheiu-

_ _ rasch
erreichbar. Angeb. mit gen.
Beschreibung n. a. Phoro u.
Preis bef. unt . F . G. A. 115
Rud. Waffe, Frankfurt a. M.

AKMe CÄstafs.Bafssilir Srnnkssse.
Die Zahlung der seit dem Sv . September 1817

fälligen Zinsen und Tilgungsraten wird in Erinnerung ge¬
bracht, da in aller Kürze mit der Beitreibung begonnen werden muß.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1917. F205
Direktion der Nassauischen Landesßank.

Kopist,
bester hektographischer Vervielfältigungs -Apparat für Schreibmaschinen*
und Handschrift . Sofort lieferbar . Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Schreibmaschinen -Müller. Bertramstr . 20. Rnf 4851.

In Schreibmaschine «. Kurzschrift gut erfahrene, vertrauenswürdige

MllWober lociblidjer̂beitshrnft
für den Vorstandsbriefverkehr, sowie für sonstige Büroarbeiten zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht. Meldung von Anfängern ist zwecklos. Schriftliche
Angebote mit Gehaltsansprüchen usw. an F68J

Lhonwerk BiebrichA.-G.,
__ Biebrich (Rhein ) ._

Mehrere tüchtige Handsetzer
sofort gesucht.

C. Naumann'; Druckerei, zranksnrta. M.
Kl . Kornmarkt 14. K68

Gesucht für Ueberw«chung nnd Bedienung
der Heizungs-, Abort- n. Badeanlage

geeignete Persönlichkeit , am besten kriegsbeschädigter
Schlosser , Installateur oder ähnl ., der in seinem Berufe
nicht mehr arbeiten kann. F565

Thouwerk Biebrich A .-G.
__ Biebrich (Rhein ) .

Steinschleifer gesucht.

Haus mit Stallung.
1—2 Morgen Land, Wiesbaden oder
Umgegend, zn kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe und Lage unter
S:  350 a» den Tagbl.-Berlag.

Billa im Rheingau.
Verpachtung des Obst- uud Gemüse - Gartens,
Ackerlands und Weinbergs , zus. ea. 8 Morgen
mit besten Sorten von Tafelobst und Gemüse,
zahlr . Mistbeeten . Weinkreszenz von guter
Qual . n. WeinhanS für Tafeltrauben . Lage an
der Hauptverkehrsstraße , 12  Min . vom Bahn¬
hof. Reflektanten wollen sich unter Chiffre
A . 418 an de» Tagbl .-Berlag wenden.

Samstag , den 6. starb durch einen Unglücksfalli» Duisburg
unser lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Erwin
im Alter von 14l/ a Jahren.

In tiefem Schmerz:
Johanna Kramer , geb. GlückSmaun.
Lotte Kramer.
Hans Kramer.

Wiesbaden , Oktober 1917. y
Dorkstraße 19.
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Labero!
kW"" Iler Hann

uralt dem
sechsten Sinn!

Labero!
Der fabelhafte

Oedankenleser!

Sarmstädter Pädagogium.
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs¬
und Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916 17 bestanden 67 Schüler ihre Priifnngen , seit
Kriegsbeginn 165 Schüler . F4R

Heute Samstag, abends 8 Uhr, im Casinosaal:

Klavier -Abend
gegeben von Fl *itZ HällS R .© llfoold.

(Totenklage v. Liszt — Wandererphantasie v. Schubert —
Noct . cis-moll, Imprompt , fis-dur , Mazurka , Barcarolle v. Chopin—

Variat . u. Fuge v. Brahms , Ung . Rhapsod . Nr . 12 v. Liszt.
Konzertflügel „Jbaeh “ (v. A. Stoppler , hier ).

Reservierte Karten zu 3 u. 2 Mk. , unnum . Sitze 1 Mk. vorher
bei Heinrich Wolff , Wilhelmstraße 16, und an der Abendkasse.

K31

Bekanntmachung.
Die Ueberlastung des geringen Personals und die durch Futter¬

mangel abgemaileien Pferde, nötigen uns, vom 14. Oktober ab das
Eisausfahren an Sonn - und Feiertagen für dre Wiuter-
monate einznsiellen.

Wir bitten daher unsere verehrten Abnehmer, sich schon an Sams,
tagen mit Eis bis Moniag einzudecken.

Hochachtungsvoll
Erstes Wiesbadener Eisgefchäft ff . Wen *.
Wiesbadener Ratnr -Eiswerke Hench & Kaesebier.
Eiswerke Willi . Holtmann.

„ Wilh . Frey.
Jakob I)enz.

Blusen u. ünterblusen.
Habe noch Reise-Muster in Crep de Chine, Wasch - Seide

und Voile sehr preiswert.

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54

Damen-frisier -Unterricht
f *r

Anfänger — Vorgeschrittene
Sicherer Erfolg.

Der Unterricht erstreckt sich auf 40 Stunden — 40 Mark  —
beginnt am Montag , den lg . Oktober , abends 8 Uhr , für
Lehrlinge , Gehilfen , Meister und Friseusen , welche in

einem Friseurgesdiäft tätig sind.
Damen - Iriseur Ress , Marktstr . 13.

Zahnpjlege.
Borhydrol erhält Mundu. Zähne
gesund, schützt vor ansteckenden
Halserkrankungcn. Alleinverkauf:
Scbiitzenholapetheke, Lansgasse 11.

VobbeschänKelche,
39 Röverstraße 39.

Täglich geöffnet von 5 Nhr an.

MMn « Mit
2 Trüge für Original - Bertram

KnetmasH ne,
Größe 2a, ohne Kipp-Vorrichtung und ohne Awischcnschied, neu oder
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Rheinische Schellackbleiche, Mainz,
Untere Jngelbeimstraße 10. F41

Nachfolgende gut reparierte , in fahrfertigem Zustand befindliche

Lastkraftwagen
habe ich für sofort abzugebe«:

1 Stück Dixi 49-Ztr .-Wagen Jahrgang 1914
2 Stück Hansa Loyd 40-Ztr .-Wagen Jahrgang 1914
2 Stück N. 21. G. 30-Zt .-Wagen Jahrgang 1914.

Gefällige Offerten unter E. 350 an den Tagbl -Verlag erbeten.

Labero ! Labero!
Der Wundermenscli . Das telepathische Phänomen.

Tages -veranftattungen •Vergnügungen

IIihIk • änuttle 1

or,i, » chkM sdt« tn>i«u
IamStag , den 13. Oktober.

219. Vorstellung.
3. Vorstellung Abonnement v.

Die Hugenotten.
Große Oper in 4 2lkten (5 Bildern)

von Meyerbeer.
Nach dem 1. und 3. Akt 12 Minuten,
nach dem 2. Akt 15 Minuten Panse.
Anfang e' /a Uhr. Ende geg. l0 /̂,Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Mestdenz-Theater.
Samstag , den 13. Oktober.

Dutzend- u Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Die bessere Halste.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Anfang 7 Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-AuSgabe.

Kurlians-Yeraiistaltiiflgöii
in* Samstag . 13. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle P. Freudenberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist

unser Gott .“
2i Ouvertüre zur Oper „Martha"

, von F. v. Flotow.
X Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer von Strauß.
4. Adagio von Catalani.
5. Fantasie aus der Oper „Bajazzo"

von Leoncavallo.
6. Nachtmarsch von Pagsy.

Abonnemen ts- Konzer le.
Städtisches Kurorehester.

Ijfitnng: Stadt. KurkapeUm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Fierrabras “ von
F. Schubert.

2. Duett (II . Akt ) aus der Oper
„Die Hugenotten " v. Meyerbeer.

3. Gavotte von J . Offenbach.
4. Arie aus der Oper „Ernani " von

G. Verdi.
6. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie"

von F. v. Suppö.
6. Sphärenmusik von A. Rubinstein.
7. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz " von C. M. v. Weher.
8. Stafetten -Marsch v. Friedemann

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis"

von G. Rossini.
2. Finale aus der Oper „Martha"

von F. v. Flotow.
3. Letzter Frühling von E. Grieg.
4. Ein Abend in Toledo, Serenade

und Tanz von M. Schraeling.
5. Mein Wunsch , Lied für Trom¬

pete von Schuckelt.
(Trompete -Solo: Ew. Dietzel .)

6. Ouvertüre zu „Ein Sommer-
nachtstrauro " von Mendelssohn.

7. Fantasie aus „Pr . ziosa" von
C. M. v. Weber.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Modernes u. größtes Lichtspielhaus

mit gutem Künstler-Orchester.
Grstanfführnng

des ersten Joe Dcebs . retektivstiUks
der neuen Serie 1917/18.

Der Cnqxknops.
Detektiv-Abenteuer in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

3oc Deels.
Mar Lauda.

Hochaktuell!
SI«ttMr>s?<>.Set>rlsliv
leinl Oralen

* Ktterk. mpf.
Lustige Karikaturen von Kunstmaler

Kurt « o»fram Kiehlich.
Die Orangerie in Ktrast

bürg t. Gif.
Prächtiges Naturbild.

Letzte Abendverstettung:
8 '/,—11 Uhr.

ODEON

e die temperamentvolle und
beliebte Künstler , > in dem

fesselnden Drama

liichtspiele
Kirchgasse IS.

Nur bis Montag f
den 15. Oktober ♦
HAIIein-ErstaufführiiDg!!

Maris ßnha
l

Die schwarze Loo
Ein Roman aus dem

Künstlerleben.
*  Akte . * 4 Akte.
Erster Film der neuen

Serie 1917/18.
Die eindrucksvolle u. hin¬
reissende Darstellung der
beliebten Künstlerin u. die
Mitarbeit hervorragender
Partner in dieser ungemein
spannend . Handlung,bilden
eine Darbietung allerersten

Ranges.
Erstaufführung!

Köstliches Lustspiel mit
Franz Schmelter
in der Hauptrolle.

3 Akte ! 3 Akte!
Vorzügliches Beiprogramm.

Oute Musik.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzbeimcr Str . 19. : Fernruf 810.
Nur noch bis einscbl . Montag

der ausgezeichnete

Novitäten ■Spielplan.
10 Attraktionen 10.

U. a.:

Sie
fliegenden
Menschen!

Giersch-Graziellas.
Größte exotische Vogelschau der

Welt.
3 Schwestern Klöss.

4 Birkner 4.
Mary n. Alfred Bee.

Baumer & Sohn.
Jac. Bronn

usw. usw.
Anfang 7l/a Uhr (vorher Musik).

Palast-Cabaret
Hervorragendes neues Programm.

10 erstklassige Künstler und
Künstlerinnen!

Anfangwoch . 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr.
Eintritt 2 Mk.

Es wird nur Wein i. Flaschen serviert.

Im Restaurant:
Wiener Damen - Orchester

„Praterleben“
unter Mitwirkung des beliebten

Damhefer Dameu-QHiHtetts.
Eintritt frei.

Gedächtnis -Feier
für

Yaldenir Jsfader.
ITr-Aufführungen.

Her
tanzende

Tor.
Die Tragödie eines Pierrots

in 4 Akten.
Es ist nichts unterlassen

worden,

Psitanders Sctiicksalslied
zu einer würdigen Erinne¬
rungsfeier für alle die vielen
Tausenden auszngestalten , in
deren Herzen er sich durch
seine weihevolle und fröhliche
Kunst ein herrliches und un¬
vergängliches Denkmal schuf.

Alles, was Psilander je war,
ist er hier noch einmal , nur
noch größer , bezwingender
und packender in seiner Dar¬
stellungskunst.

Gesangs -Einlage:
Der tanzende Tor.

Gesungen von Jan Struick,
Kgl. Sänger aus Düsseldorf.

Im alten Rom.
Historische Denkwürdigkeiten.

Schatten der
Vergangenheit.

Spannendes Schauspiel mit
Hugo Flink und

Käthe Oswald
in der Hauptrolle.

Zweiter Film der bedeutenden
Richard Oswald-Serie.

Anfang 4 Uhr.
Besuchen Sie bitte die Nachmittags¬

vorstellungen.

U . T,
B Rheinstraße 47.Bis einschließlich Dienstag . M

Wenn Tote
sprechen.

Drama in 4 Akten.
Erster Film der Carmi -Serie

1917/18.
ln den Hauptrollen:

i
Maria daran::

Carl de Yogt.

Benjamins
Abenteuer.

Lustspiel in 2 Akten mit
Anna Müller-Linke.
Reichhaltiges

Reiprogramm.
Ende 11 Uhr.

: Gute Musik.
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L Nelle,-AUebole'H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin

sofort gesucht. Svanisches Obst-Haus,
Marktstraße, Ecke Grabenstrabe.

Gewerbliches Personal.
Taillen - u. Zuarbeitcrinnen

sucht Brückner-Ruhl . Rieblsti- 2g. ^
-^ '' cht. Arbeiterin u. Zuarbeiterin
M,-. Nir dauernd ges. Dam .-Sckneid.
Ttkdê Stamm ^ Btsmarckring 42, 1.

. oder Mädchen
LL 'L 'ES “ef-
. Arbeiterin und Lehrmädchen
lucht Damenschne rderin Grabenstr . 5.

äeaen  Vergütung
Sf' Ucht. Meldungen nachmittags,Guthman n. Wilheunstraße 16. 1.
. Suche zum 15. lg . oder 1. 11~

^ff . Mädchen ob. Kindergärtn.?• Klasse zu 2 kleinen Kindern . Vor-
ltellung vorm. u. nachm, bis 4 Uhr,
.̂ rau Hauptmann von Meckatz,
Rudeshermer Straße  ö , Part.

Braves zuverl . Alleinniädchen,
am liebsten vom Lande, mögt. bald
für Haushalt von 2 Pers . ges. Keine
große Wasche. Wallufer Str . 3, 8.

Zuverl . Alleinmädche»,
welches etwas kochen kann, zum
1. Nov. gesucht Mocttzstraße 21, 1 r.

Ein ehrliches kräftiges Mädchen
zur Hausarbeit gesucht. Lohn 30 Mk.
levent. ein schulentlassenes Mädchen).
L. Großhut, Wagemannstr . 27. 1.^

Solides braves Mädchen,
d. gutbürg , kochtu. Hausarb . übern .,
sos. ge sucht- Klee, Häsnergasse 13.

Tüchtiges Alleinmädchcn,
das etwas kochen kann z. 1. Nov. od.
später ge sucht Geisbergstraß e 46, 1.

Tüchtiges Mädchen
für die Küche gesucht. Gasthof
Epple, Körnerstraße 7.__ __ _

Alleinmädchen oder Frau ^
bis 3 Uhr ges. Kle isrstraße 16, 2 k.

Mädchen oder unabhängige Frau
für ganz od. tagsüber bei aut . Lohn
z.  15 . Okt. ges ucht Kl. Bur gstraße 7.

Saub . Frau od. Mädchetwsür vorm.
gesucht Luisenstraße 35, 2.

Junges besseres Mädchen
für Vormittagsstunden ges. Markt¬
platz 3, Holtfort.

stunges Mädchen oder Frau
für vormittags für Hausarbeit von
8 bis 2 Uhr gesucht Frankfurter
Straße 25. __

Fleißige jüngere Frau
od. Mädchen für die Hausarbeit für
halbe Tage gesucht. Frau Apotheker
Schniidt, Sedanplatz 4, 3.

Bessere Frau oder Mädchen
für 3 Stunden vormittags gesucht
Dotzheimer Straße 49, 2 links.

Zuverl . Frau oder Mädchen
%9-^ Jill u. y22—y23 Uhr gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 32, 3 r.
Stundenfrau für 2—3 Std . morg.

gesucht. Schöne Aussicht 43._
Saub . u. zuverl . Stundenfrau

gesucht f. mittags 2 Std . (od. morg.),
weg. Kranksein der setz. (2 Pers .j.
Seebobenstraße,23 , 3 links.

Schulentlassenes Mädchen
für einiae Stunden vorm, zweimal
wöchentl. ges. Nikolasstraße 33, P . r.
Monatsmädch. od. -Frau morg. 2 Sd.
gesucht Göbenstraße 6, 2 l. _.

Monatsfrau für nachmittags
V/-  Std . gesucht. Monat 15 Mark.
Alte Kolonnade 8.

Suche Monatsfrau
tägl . 2 Std . imckm. Gute Bezahlung.
Schenkendorfsi nrac 3, 1 recht s.

Zuverlässige sau. ere Monatsfr
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 8, i

an
2.

Monatsfrau 2 Std . vorm. v. 15. ab
gesucht (Sonntags nicht). Gut . Lohn,
Näh. Kaiser -Friedrich -Ring 32, P.

Monatsfrau oder --Mädchen
für Hausarbeit einige Std . nachm,
gesucht I ahnstratze/7 , 1.

Monatsfrau gegen hohen Lohn
gesucht Gneisenaustraße 35, 1 l.

Saubere Monatsfrau
für mehrere Stunden täglich gesucht
Sedanplatz 3, Part . _
Monatsfr . od. -Mädch. 2—3 Std.

täglich gesucht S chlichterstr. 14, P.
Tüchtige zuverlässige Putzfrau

von 8—11 morg. ges. Lohn 24 Mk.
Kästner u. J akobi, Taunusstraße 4.

Für sofort
„ rerl. Putzfr . ..

Wolter , Ellenbogenaasse 12.
saubere zuverl. frau gesucht.

»nges sauberes Laufmädchen
s. . Seibert , Blumengesch,, Kir chg. 40.

Lausmädchen,
ehrlich und sauber , sucht

, Stripp Nachs.,
Taunusstraße 3.

Mri -AMtbsIe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher
u. Lehrjungen gesucht. Hans Sachs,
Michechsb erg 13._ ;_ —

Hausdiener für sofort gesucht.
Führer , Große Burgstraße 10.

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzh eimer St raße 21, pari.

Sauberer Laufbursche,
auch Schuljunge , für ganze od. halbe
Tage gesucht. Becker, Webergasse 8,
Lederwarenßeschäft.

K S lelle » - 8es „ he ^ HFm— im« . in i- -
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _ _

Junges Mädchen,
welches die Handelsschule besuchte
u. besonders in Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert rst,
sucht bis zum 1. Nov. Stellung als
Kontoristin . Näh. Biebrich a. Rh..
Thelemannstraße 14, 2 St . r.

^ Slellen-AngeboteI
Weibliche Personen.

_ Kaufmännisches Personal.

Für sofort oder später jung,
tüchtige Dame für die Kaffe ge¬
sucht. Beding. : sich. Rechn.. gute
Handschrift Erfahrung in eins.
Buchführungsarberten . Zunächst
nur schriftl. Ana unter Beifüg,
von Zeugn.-Abschriften u. Ang.
der Gehaltsansp >-üche an

Franz Schirg, Webergaffe 1.

Bnrofräulein
für Stenographie u. Schreibmaschine
«Adler) sofort oder 1. Novbr. gesucht.
Nur flotte Stenogr . u. zuverlässige
Maschinenschr. finden Berücksichtig.
Offerten mit Gehaltsarispr ., Zeugn.
und Referenzen unter B. 349 an den
Tagbl .-Verlag . F385

für Büro u. Versand, Steno-
graphiie und Schreibmaschine
Bedingung , sofort gesucht. Off.
Postschlicßfach 48, Wiesbaden.

Berkäuferin!
Fräulein oder junge Frau a. beff.

Familie als angeh. Verkäuferin für
sofort in dauernde Stellung gesucht.
Zu erfragen im Tagbl. -Verlag . Yu

Junges Fräulein
mit guter Handschrift zur Bedienung
der Kundschaft u. z. Sortieren und
Zeichnen der Wäsche gesucht. Wasch¬
anstalt W. Rund , Riehlstraße 8.

Fräulein
für Büro gesucht.

Harth . Dotzheimer Str. 63.

Junges besseres ehrliches
Lehrmädchen

für Schmuckwaren gegen gute Verg.
gesucht. Böfimann. Ro rkstraße 9.

Ordentliches

WMW» ftcfurtit.
Earl Hoppe, Langgasse 13.

§khl- 1. finifniitidp,
zuverl., ges., nt. Gehalt.

Spitzenhaus Goldberg.
_ Kircknasse 54.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofort.
Vergüt , gesucht. ' Konditorei Abler,
Taunusstraße 34.

Gewerbliches Personal.

Putzarbeiterinnen
sofort gesucht.

Anna Stumpf , Langgaffe 47.

v,S»rWest„e, m
Elisabeth Eisheuer . Kl. Burastr . 4.

1 Büfflerin,
1 Hilfskraft

kncht Waschansta lt , Luisenstraße 34.
Zu Besorgungen auf den Aemtern

u. für kleine schriftl. Arbeiten wird
für die Vormittagsstunden eine

»eM«»e«WU»!ie Sine
gesucht. Offert , mit Gehaltsanspr.
u, S . 350 an den Taqbl .-Verlag.
Eine in Kparrkenpffege
geübte Frau ober Mädchen, bas
auch häusliche Arbeit übernehmen
kann, auf sofort gesucht. Dieb,
Biebrich a. Rh., Ratbausstr . 84. 1.

Anständiges
Kinverfräulein
od. Mädchen,

das etwas Hausarbeit übernimint,
nähen u. bügeln kann, zu 2 Kindern
zum 1. Nov. gesucht. Offerten unter
G. 4197 an D. Frenz , Annonc.-Exp..
Main z._ - _ F40

Tüchtige zuverlässige Köchin
gesucht, mit guten Zeugn., sowie

besseres Hausmädchen,
das Liebe zu Kindern hat . Offerten
unter R. 4196 an D. Frenz , A.-Erp .,
Main z._ _ F40

Beiköchin
gesucht Sonnenbergcr Straße 30.
Billa Esplanade.

Tücht.McrlHraul.
als Stütze ans Büfett sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof,
Taunnsstraße 1.

Eins . Fräulein
oder besseres HauSmädckwnzu Zjähr.
Kind aesucht Kirchaaffe 29, 3._

Für kleinen feinen Haushalt nach
auswärts zuverlässiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn per sofort oder spät.
gesucht. Näb. K.-Friedr .-Rina 16. V.

Gesucht
besseres tüchtiges Hausmädchen oder
ganz unabhängige st ran in kleinen,
ruhigen Haushalt . Alker 25 bis 35
Jahre , evangelisch. Angebote unter
I 349 an den Tagbl .-Verlag._

f.
bei gutem Gehalt gesucht. (Gelegen¬
heit zum Kochenleenen.) Borst, bei
Tr . Baer . Bierstadter Str . 4. vorm.
bis 10)4. na chm. 3—5 Uhr.  _

Pariser Hof
sucht gut empfohlenes

Zimmermädchen.
Gut empfohl. Mädchen

für Küche und Haus aesucht. Bor¬
zustellen vorm. u. »achm. 4—6 Uhr
Rosenstraße 6. _

Tüchtiges Alleinmädchcn
zu zwei Damen nach Frankfurt ge¬
sucht. Lohn 35 Mk, Näheres Wies-
baben. Angustaslraße 1. 1.

ZljvtMss. kl  MlninWen
Ui. sclbständ. kochen k. u. die Haus¬
arbeit verst., zu einz. Dame zum
15 Okt. ges. Kaiser-Friedr .-Ring 25,
1. Stock. Vorzust. 10—11, 4—6 Uhr.

lidltii als ßtiljilfc
tu der Kaffeeküchegesucht.
Kaffee Berliner Hof,

Taunusstraße 1.

Alleinmävchen,
welches kochen kann, für kleinett
Haushalt gesucht

Rheinstraße 15, 1. Stock.
Anständiges, fleißiges

Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht und
kochen kann, in ruhiges Haus zum
1. Nov. gesucht. Off . u. F. 4195 ait
D. Frenz , Ann.-Erv ., Mainz. _ F40

Gesucht zu sofort oder 15. Okt. ein
Mädchen,

welches kvchen kann, u. ein jüngeres
Hausmädchen.

._ Fischerstraßc 6 ._
Mädchen für Zimmer-

und Hausarbeit für sofort gesucht.
Hotel Einhorn , Marktstraße 32.

Tüchtiges Mädchen
für kl. Beamtenfamitie n. Ostpreuß.
gesucht. Zentcalheiz . Gute Verpfleg.,
guter Lohn und Reisevergütung.
Näheres bei I . Hofmann , Nieder¬
walluf, Billa Schöne Aussicht 16.

Allemmädchen
mit guten Zeugn. für e. kl. Haushalt
zum 15. Okt. oder 1 Nov. gesucht
Kaiser-Fried ri ch-Ring 16, 2._

.Zuverlässiges Alleinniädchen,
das alle Hansarbeiten versteht, bei
gutem Lohn zu einz. Dame zum
1. Nov. gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 67, 2 St.
«in IW. KnmermnWn

gesucht Sounenberger Str . 26/28.

Nach Mainz
«lim « Le«

in kinderlosen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. F41

E . Frey,
Mainz . Uferstraße 33. 3.

Knchenmädchen
möglichst für sofort gesucht.

Mebgerei Flortz, Kirchaaffe 51.

Gesucht Mouatsmädcheu
oder Frau für einige Stund , vorm.

Guter Lohn.
Näheres vorm, bis 3 Uhr nachmitt.

Aarstraße 69. 2 links, ..Waldeck".
Gesucht für sofort ein kräftiges

Monatsmäochen
oder Monatsfrau in kl. Haushalt
für 8 Std . vorm, bei gutem Lohn.
Näh. zu besprechen 9—11 u. 4—6
__ Zietenrina 4, 3 rechts.

Schuhmacher
für dauernde Beschäft. sucht

Ferdinand Herzog,
Langgasse 50.

tätige Ponitsfrau
für 2 Stunden vorm, und 1 Stunde
nachm, für sofort ges Arndtstraße 2.
2 St ^ Profe ssor Dr . Koch.

Änfniadchcu qcsncht.
I . Herrchen. Damenschneiderei,

_ Goldgasse 19.__
Laufmädchen

sofort gesucht. R. Perrot Nachfolg..
Kleine Burgstraße 1._

Ordentliches

faufmatKQtn Mchl.
Carl Hoppe, Langgaffe 13.

£ Stellei-Aii«eb«te ‘l
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Vertreter
für den Reg.-Bez. Wiesbaden,
der Lager in gesetzlich ge¬
schützt. Küchengerät (Massen¬
artikel ) aus eigene Rechnung
üöernchmen kann. sos. gesucht.

8»»kl MM
Bewerbungen an

Ludwig Moser,
Frankfurt am Main -West.

Lehrjunge
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Krücke, Rechtsanwalt , Kirchg. 7.

Gewerbliches Personal.

®8d)t. Elcfetroinontcnrt
für elektrische Licht- u. Schellen-
Anlagen bei guter Bezahlung per so¬
fort gesucht. 1019

Hinkel u. Sohn . Frankfurt a. M.

Cut tiyfoll DtiinDcnfraii
gesucht4 Stunden täglich, die Stunde
zu 40 Pf . Dambocktal 37.

Heizer
für Zentralheizung gesucht.

Teillazarctt Astoria.
Sonnenberaer Straße 20.

Sttatilrc«der Meidest,
für Militärarbeit auf Teilarbeit ges.

G. Mesch. Blücherstraße 11.

auch Krieffsbeschädigter,
sucht

S . Almnenlßak & Ko. .
HKUsDieuer sucht

_ gvnft ^ ettfer.
Jung . Hausbursche

(Radfahrer ) sucht Kriv er. Kirchg. 68.
Junger ordentlicher

Hausbursche gesucht.
Huth, Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Hausburscheu
auch leicht Kriegsbeschädigte (Rad¬
fahrer ) sucht

Kaufhaus Würtenberg , Neugaffe-

Zuverlässiger Mann
(auch Kriegsbeschädigter) als Wächt.
§esuckst_ ._ Coulinstraße 1.

Arbeiter
nach Lothringen werden gesucht.
Zu melden bei Dötschmann, Blücher-
strastc 9, 3 links.
Mn kräftiger Junge

als Hilfsarbeiter gesucht.
_ I . Boes, Herderstr aße 21.

in brauer| imge
außerhalb der Schulzeit gesucht.

Paul Peuß , Adelheidstraße 21,
Schuljunge z. Ausf . m. Handkarreir
gesucht Waterloostraße 6, 1.

jf Stelle,-8eW'
AKännlichc Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aclterer erfahrener Kaufmann
sucht Beschäftig., doppelte Buchführ.,
amerik. Journal , deutsche, franz ..
engl. Korrespandenz. Offerten unt.
P . 347 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Maschinenmeister
oder Schlossermeister

vertraut mit Dampfkessel-Maschinen,
elbktr. Kraftmrlage , sowie mit allen
Schloffcrarbeiten, sucht St . z. sofort.
Eintritt . - Mein Wechsel erfolgt weg.
Einschr. d. Betr . Oif , an F . Beuth,
Bonner Tbonwarenfabrik , Hangclar
bei Beuel a. Rh.

Vohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« Meige» im „« »hnungs-Anjeiger" SS Pf, .. mUmää*  A»»eig« U  Psg . die Zeit«. - A »y« ,n^ .« n,eigen », « »wei Zimmern und weniger bei Ausgabe zahlbar.

K 3
1 Zimmer.

Ranenthaler Str . 5 1 Z., K-, 1. Nov.
2 Zimmer.

Mauergasse 12, Stb ., 2 Z. m. K. u.
Ziibeh. Näh. Vdh. 1 St . r.

5 Zimmer.

Zwei 5-Zim.-W-, P . u. 2. St . Näh.
Rbeinirr . 121, gegenüb. Volksbad.

I » -ütermtete zu geve»
Wohnung, Nähe Hauptbahnhof , m.

für2 Iniire.
Auskunft Schlickiterstraße 11, Hoch¬
parterre . von 10—1 Uhr.

Läden und Geschäftsräume.

Laden
Kirchaaffe 51 zum 1. Januar zu vnt.

Näheres  daselbst , 1. Stock.

Auswacngc <oounuugen._

Schöne 8-Z .-Wohng.
Part . u. 1. Etage, zu verm. Bier¬
stadter Höhe, Wartestratzc 3.

Möblierte Wohnungen.
Nerotal 22

kl. möbl. Billa , mit Zentralheizung,
auch einz. Zim., zu mäßig. Preise.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Ad-lfstraße 12. P .. schön möbl. Zim.

mit elektr. Licht u. Fernspr . z. v.

Mteieyttraße 34» 3, gut tnövl, separ.
Zimmer , per Mon at 15 Mt._

Blücherstr. 26 gemüt l. mbl. Parti -Z.
Hclenenstr . 2, 2r,.  mbl . Ms. m. Pens)
Herrnmühlgasse 9, 2, frdl . mbl. sich)

Zimme r mit voller Pension sos.
Karlstraße 18» 1, m. Z., Tage u. W.
Niederwaldstraße 5, im Gartenhaus,

schön tnöbliertes Zimmer zu
>ver mieten ._ _ _

Oranienstr . 46, 8, mobl7"Ziui . zu bin
Rhernstraße l>8, 1, Wohn- u . Schlaf¬

zimmer , cleg. möbl., stir besseren
Herrn oder Dame als Einzelmietcr
auf sofort preiswert abzugeben.

Schulberg 8,̂ 2 r ., einf. tn. Z , m. Ps,
Schwalbacher Str . 47, 1, mbl. Zim.

an Dame zu verm. An?,us, 10—3.

Taunusstratze 55 , 2,
möbliertes Zimmer , Sonnenseite,
mit oder ohne Berpfleanna zu
Auszua. elektr. Lickt. Bad. _

Gut möbl . Zimmer
mit separatem Eiitgang zu verm
Frie drichstraße 10. 1 l inks._

Eleg . möbl . Zimmer,
elektr. Licht u. Zentralh ., preisw.
zu vermieten Geisberastraße 24.
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Nähe Bahnho)
bohagl. möbl. Wohn- u. Scklafz..
elektr. Lickt, zn verm. Anzufeh.
2—5 Wir Moritzstratze  2 7, 2.

Änr Dauer Mieter.
Gut möblierte Zimmer mit Pension

*it vermieten Näheres zn erfrag,
im Tagbl.-Berlag. Yt

Leere Zinuner, Mansarden ,e.
Moritzstr. »HH . 0. Möbeleinst.

fr Mlktgesiiche fr
Ehepaar mit einem Kind

s. Wohn. geg. HauSvorw. z. 1. bis
15. Nov. Ehemann Heizer. Offerten
unter S . 349 an den .̂agbl.-Verlag.

rzm . »
mit großem Garten

zu mieten gesucht.
AnöführlicheOfferten mit Preisang.
u, G. 350 an de» Tagbl.-Berlag.

Abgeschl. 2-Zrm.-Wohn.
in gutem Zustand, geräumige Küche,
von Brautpaar zu mieten gesucht, 1.
oder 2. Stock. Offert, mit Preis u.
E. 351 an den Tagbl.-Berlag.

WM K-Z.-NM
sofort, mit Zentralheizung. Offert.
u. A. 420 an de>. Tagvl.-Perlu,..

Kindcrl. Ehepaar
sucht ruh. möbl. Frontsp.-Wohnung,
Küche, Keller, Gas, ohne Betten.
Off, u. L. 350 an den Tagbl.-Verlag.

freundlich möblierte Wohnung.
Sonnenseite, ungestört, von 3 Zim.
u. Küche, von Mon. 80—100 Mark,
zu mieten gesuckt. Offerten unter
P. 350 an den Tagbl.-Berlag.

Osfiziersiamilie ,'uckt für 3 bi§ b
Monate sofort 4 oder 5

gut möblierte Zimmer
mit Küche, Ofenheizung. Kurviertel
bevorzugt. Angebote unter H. 351
a» den Tagbl.-Berlag. _

Besserer Herr
sucht zum 1. Nov. 2—3 schön möbl..
ruhige, evt. sev. Zimmer. Off. mrt
Preisangabe unter D. 350 an den
Tagbl.-Brrlag.

Dauermieter
sucht möbl. Wohn- «. Schlafzimmer
mit Klavier, in der Nähe des Kömgl.
Theaters. Scvarater Eingang erw.
Offerten mit Preisang . u. B. 350 an
den Tagbl.-Brrlag. _

Beamter
sucht gutmöbl. gemütliches Zimmer
(Balkon). Offert, mit gen. Preisang.
u. U. 350 an den Tagbl̂ Berlag.

"— - ■ Heller, trockener, luftiger

I Lagerraum
ier Bäder, gute Verpflegung, > Vwgi * • MW *«»Nähe der Bäder, gute Verpflegung,

usucht. Preisofferten an
Berlin, Warschauerstraße51.

Behagl . Zimmer
mit Heiz. v.  Gas ob. rlektr. Licht
(event. voll. Penüon) gesucht. Aus-
führl. Off. mit Preisangabe unter
W. 207 an die Taabl.-Kweiaftellc.

heizbar, Nähe Ndecheidstraße.
sofort zu nneten gesucht. Off.
mit Preisangabe cm Post-
schließfach 48 Wiesbaden.

duftiger Keller
für Kartoffeln in der Nähe deS
Schloßplatzez sofort ju  mietengesucht.
Off, u. M. 349 an den Tagbl.-Verl.

wm *. .
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagb latts. _ ^

Lattich« « Wmgs» im„Stern«« Anzeiger" « «UchMUch« «M « « 2S Pß«.,davon abweichendH ff «. die8 «*e, dei««f,sde Mdar . «u»»ärttge«n»«igen »ff «._ o- -

Mönie
Privat - Bertänfe.

Schweres Arbeitspferd, Leiterwagen,
Mann ., Kastenwagen, Mistkarren m.
viauchefaß, Piflugikarrenm. Pflug u.
Egge, Karren u. Wagensattel, Kum¬
met u. dapvelfpänn. Pferdegeschirr.
Dächer, Dotzheim, Biebricher Str . 48.

Eine eingefahrene Kuh,
Simmenthaler Rasse, Ende Oktober
das zweitemak kalbend, sowie zwei
Rinder, 4 u. 6 Mon. alt, ein Zucht¬
schwein u. 2 Mutterschafekrankheits¬
halber billig zu verk. in Rambach
bei Aua. Frev. Untergas se 2._
,„. .. «• > Belg. Riesen
(Pärchen) halbiahrig, wegen Raum¬
mangel billig zu verkaufen. Zehlke,
Sonnenberg, Margaretenstrahc, Ver-
langerung der Bergstraße.

belg. Riesm!,̂ Fänzo °̂ Widder billig
Franken, traße 24, 2 r.. Se r er.

6 j. Belg. Riesen-Hascn ü 2 Mk.
zu verk. Jung , Web eMasse 85. _

Stallhasen per Stück 4 Mk.
zu verk. Lamb rti, Steingasse 11, P.
^ _ Junger Z ichthahn zu verk.
Schauer, Tarn Zstraße 66._
" " Velz u. Muff,
Seal mit Hermelin, preisw. zu verk.
Nah. beim Portier Fräul. Friedrich,
Hotel Nonn enHof.

Nerz . Garnitur,
Stola und Muff, preiswert zu verk.
Lange. Langgaffe 23. 2.

Gut erhaltener Hcrren-Pelz
■ * “ 1** ~ ' "r . 29, 1.zu verk. Metzger, Seerabenstr.

rcmien-

Berstellb. cif. Bett zu verk.
Eonradh, Blüchepstra ße 26 ._
2 n. Bettst. (tann.), n. Waschköm.

it.). n. Nachtt. (t.), 2 alte Betftt. ft.)
b Brust, Sonnen b.,JBsi  eSb. Str . 85.

Zwei Sprungrahmen-Matratzen
zu verk. Krrchg affe 25, Gottfchmk.
Pol. Vertiko, Kleiderschr., Kommode,
pol. Nachttisch, Bettstellen u. Sprung¬
rahmen, Spiegel, Kleiderständer,
Staffeleien , Vogelkäfigständer, gebr.
Kopierpresseu. verschiedenes zu verk.
Klapper,  Dotzh . S tr. 11, Stb . 2 l.

Eine Mahag.-Salrn -Einrichtung
zu verk. Frau Gugel, Herderstr. 13.
Auzusehen von 12—3 Uhr. _ ■
Rote Plüschgarnitur, Sofa , 4 Sessel,
2 Stühle preisw. zu verk. Boogaart,
Winkeler S traße 3. B. r., na chm.
Leichter Federhandwagen m. Bremse
lull, zu verk. Höhn, Bleichstr. 27, P.
Starker Handwagen billig zu verk.

Kindsvogel, Adleruraße 66, Hth. 3.
Fahrrad ohne Gummi zu verk.

Weber u.  C o., Wilhelmstr aße 6, 3.
Eleg. Kronleuchter

mit Kristallbehang, 1 Flamme für
Gas, 3 für Elektr., billig zu verk.
Buchdabl, Bärenstr aße 4,  1 ._

■ot-ciuj. en. njeven, Badewan,re,
alte Kokosläufer, Troppenitangen u..
elcg. Stehlampe zu verk. Nah. Klose.
Gocthestr. 6, V.. 9—10 u. 2- 4 Uhr.

Berschied. Lampen, Petrol., Gas,
ein Kanarienvogel mit schmiedee'.s.
Ständer. Willig, Richard-Wagnerstr.

Zwei Füllöfe»
zu verk. Werneck, Kellerstraße 5.

Badc-Einr. für G.- u. Kohl.»He>z.,
Eßzimmerkrone für Gas od. Elektr.
zu verk. Courtin, Lanzstraße4, von^
9-—12 und 3—"5 llhr.
10 neue KrumeichS Konservenkrüge,
1 §r. Stemtovf , 2 gr. Einmachnlascr
zu verk. Forst, Röderstraße 4, B. 1.

Mehrere Firmen-
uud ein Fahnenschild zu ver¬
kaufen. Stupp Nachf., TaunuS-
straße 3. . __

Waschseil, Pfähle,, Böcke. Podium
zu verk. Wo lf, RhLinstratze417,2 .̂ ,

2 gebr.» gut erh. Eichcn-Türen
mit Glas u. Rahmen zu verk. Nah.
S chrein erei Lenz, Friedrichstr. ,10.

Ein Posten Borfenster
zu verkaufen, schönes Glas , für
Glaser passend. Frau O. Karsunky.
Taumrsstraße 77. _

Alte Geschäftsbücher
und Papier zum Einstampfen zu
verkaufen. Stupp Nachf., TaunuS-
stra ße 3. __

Oleander u. zwei Lorbeerbäume
bill.  Scha uer, Taunus straße 65.

Erdbcerpflanzen zu verk.
Gärtnerei Pesch, Fritz-Kalle-Straße.

Händler- Berkäufe.
Büfett. H.> u. D .-Schreibtifch, Sofa.

3arm. Lüster, gr. Trumeaufpiegel,
Betten, Rößhaarmatr., Näh-, Sofa-
u. andere Tische, Stühle , Nachtstuhl,
Rohrsessel. Graubner, Adl̂ rstr. 53,

für Eßzimmer u. Büfetts , y u. ovale
Tische, kleine Ziertftche, .Mecherschr.,
Nachttische. Kommode, « knechtische.
Anrichte, sehr gute Betten, CHarst.-
lonquc, Bauerntische, Schaukelstume,
Bilder. Figuren, Etageren. Paneelbr.
usw. bill Kopp. Hellmundstr. 42. l.

Kachchche
Photogr. Apparat zu kaufen gesucht.
Oäf. u. L. 345 an den Tagbl.-Verrag,
Eriche Wohn.-, Schlafz. «. Küche,
event. auch einzelne Möbel, nur „von
Privat gea. g. Bezahlung. Knogel,
Moritzstr aße 45, Mrb. 2 rechts.

Guter irischer Ofen,
alles brennend, zu kaufen gesucht
Römerberg 21^ Part „ Triebert. _ _

Gebr. Herd zu kaufen gesucht.
Dragesser. Sonnenb., WieSv. Str . 20

Gut erhaltener Herd
zu kaufen gesucht Oranrenstratze13,
1 St ., Fr au Meher.

Glaswand, ,
4—5 Meter lang, zu kaufen gesucht.
Peter Quint. Marktstraße 14̂ _

Äusgek. Haare kauft _ ,
Steiner , Haarkünstl., Blerchstr. 33, 1.

vieb. Dame ert. franz. u. engl.

SiT Setlireii•Sejuaien
»TSl ’S.

straße. Gegen Belohnung abzugeben
Wagemannstra he 31, 2.. . .

Verloren
am Mittwoch abend gegen 7 Uhr em
Damen - Augenglas kmit dunklem
Griff) zwischen Schuhgeschäft Tack
und Hauptpost. Abzugeben„ gegen
Belohnung Rhemblickstraße1, Ädor)--

Br,4oren 8. Okt., ,W1LkWraß °7
schwarz-led. §>anotäschchen In-
balt Abzugeben gegen Belohnung
Jd steiner Straße 3, 2. _

empf. S 4toi l|a " 7n<'n«,"t1Än Ppn
Möbeln u. f. Möbeltransporte. Nab.
Borchert, Hermannstraße 17, Sth^ k.

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen vor, Kleidern, Blusen.
Röcken. Foerster, Pudingeastr. 4̂ 1.

Wäsche zum Waschen, Stärken
u. Bügeln w. äugen, u. punktl. be¬
sorgt bei Fräulein Braun. Moritz,
straße 66, Gth. 1, Wascherei.

Serftfilebenes

t PeMse *1
_ _ _ __ f rivat . Berlflnf«.

Zwei Paar kräftige Kjähr. Pferde
zu perk. Off. n. R. 6742 an D. Frenz.
Annonc.-Erved., Mainz._Ml

4 jährige Stute
und 2/gjädr . Wallach
zu verk. Wege. Scharnhorststr. 34. P.

Zwei Paar kräftige 6jähr. Pferde
zu verkaufen. Offert, u. G. 8742 an
D. Frenz. Ann.-Erv., Mainz. F40

EitUegeschivein
z« k. aek. Harbach. Kleiststr. 3. 1 t,

ramm(in. sm(M
125 Mk.. eleg. Kette, D.-Brillantring
u. Herren-Brillantring verk. Fritz.
Adolfftraße 1, 4. nur von 12—3 Uhr.
Sonntag von 11—3 Uhr

jiir Liebhaberl
Echt. Schildpattsächer

zu verk. Näh, im Taqbl.-Berl. -Oll

Schöner Perlhente !.
alt. Stück, gestrickt, zu dcrk. Mühl-
aasse 13, Vdb. 1. Anzus. nur vorm.

8« verkaufen
2 fast neue vollständige Betten.
Ruhebett, Vertiko, gr. Ansziehtifch.
Waschgeschirr und Uebergardinen
Frankfurter Straße  3 6, Bock.

Herren- Zimmer
in massiv Eichen, mit Diplomaten
Schreibtisch, 4 Lederstühle. 1 Leder-
Schreibtischfessel, 1 groß. Bücherschr..
1 Spieltisch. 1 Chaiselöngue mit
Plüschdeckr. für 1000 Mk. abzugeben
Bender. Rheinstraßc 68, 1.

I Büfett,gr.Borsaaltvilette.gr. Schrank. Sofa . gr. Salon-
Erker wegen Umzugs billig zu
verkaufen. Pfeifer , Pagcn-
ftecherstraße2. 2.

Massiver Lüster
für Elektr. zu verkaufen. Schüler.
Große Burqstraße 12. 2.

Obstdävme,
Roken u. Beerensträucher hat billig
abzugoben Baumschule Steiger,
Erveuheimer Höhe.

Händler>Verkäufe.

Pelze.
Elegante Garnituren in Zobelfuchs.
Silberfuchs, Blaufuchs, Rotfuchs.
AlaskafuckS. Nerz. Zobelmurmel.
Seal , Skunksopossum, ,mit. Alaska-

Fucks von 43 Mark an.
7fH || (&&rh  Adelheidstraße 35.Zivil Eliy » Kein Laden!

Pelze
Reiche Auswahl!

Alaskafuchs. Feh. Maulwurf u. dgl.

Ster«.MtlyetsliersW.MM.
K 1

gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. I . 350 an den Tagbl.-Berlag.

Mtsucksalhe« «Iler Art
sowie Pfandschein,:. Pelze. Brillant,
werden z» hohen Preisen angekauft.

Großhut. Wagemannstraße 27, 1.

Pfandscheine,
Brillanten. Schmucksachen. Bestecke.
Aufsätze. Nhren kauft zu allerb Pr.
CfnKUflll * Neugasse 19, 2. Stock.
VlMMki . :: Kein Lade» ! ::

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaften alte

Gut erhalt. Dauerbrandofen,
wenig gebraucht, zu verkaufen bei
__ Kimmel. Marktstraße 13. 1.

Wllxk Sie» ja toi!»
jtf . P . Rrüm. Friedrichstr. 50, 1 l.

Eine Eismaschine, 3 große Brat¬
pfannen. 1 eiserne Bettstelle. 1 Tisch,
1 Schreibvult. verschiedene Bilder.
1 Hänge- u. 1 Stehlampe, 1 Wasch-
büttc zu verkaufen bei Weckbecker,
Luuenstratze 29.

f
ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplaftn.
welches der Kriegsmetall-Akticn-Ge-
fellfchaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.

L . € ra *osslmt
Wagemannstraße 27, 1.

Pelzgarnitttren
auch einzeln, in Fncks, Nerz, Skunks
ufw., auch andere Pelzsachen kauft
zu allerhöchsten PreisenSIMM.

Btidutlen'Sinleeg,
auch einzelne Stücke, kauft

Block, Gartenftraße 3.

int Mit.Wtsmmle
Größe von 4, 5X6 bis 13—18 zu
hoben Preisen zu kaufen gesucht.
OE. u. W. 347 cm d. Tagbl.-Berlag.

Kind, Mädchen, « ird in Pflege gen.,
später als eigen. Orferten u. U. 207
an den Tagvl -Verlag.

Kapitalien-Gefuche.

I
kauft, verkauft, repar., reinigt
SK. Doerenkamp, Adolfsallee 35
Farbbänder. Telephon 3003.

Zn kaufen gesucht
Schlafzim., Wohnzim., Herrenzim.
u. Küche oder einzelne gut erhaltene
Möbelstücke Hochstättenstraße 16.
3. Etage, bei Loos.
«MWeen füeltrtftr

zu kaufen gesucht. . „Kemvf. We llritzstrafie 27-
»nd Bücher-

_ _ _ , - _ . schrank
dunkel eichen, zu kaufen ars. Off. erb.
Fühlborn, Totzheimer Straße 107, 1.

1 WIM . SMlnno
zu kaufen gesucht Reserve-Lazarett 2.
Unter den Eichen.

Metzrere 0tm  pftcr
zu hoben Preisen kauft E. Diehl.
Jistiollateur, Frankenstraße26.

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Biruenschalen
sede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
karrst zedeS Quantum Mar Stamm.
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend. F132
E Miels»klSkl.M(iMee.

Totzheimer Straße 25.

2000 Mark gegen gute Sicherheit
gesuckt. Näheres zu erfragen >m
Taabl.-Berlag. rv

Serpnititoiiöeir
Für Herrschasten!
Gartengrundstück, mit viel. Adel-

okstbiium.. GartenhäuSck.. Mistbeete.
Wafferleit.. cingefried., nahe Haltest,
der Elektr. Fclsenkeller, auf lange
Fahre Pachtvertrag zu übertragen.
Oft. u. E. 339 an den Tagbl.-Berl.

f * 1
9dl. 3iR( Mn Stil

von 2 Dame» zur Einführung in die
Philosovbie gesucht. Oft. mit Angab.
näherer Bedingungen unter W. 350
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Grdl. Klavierunterricht von kons.
geb. Lehrerin. 9 Mk. mon.. 2 Lett. w.
Oft, u. U. 348 an den Tagbl.-Berl.

Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt
_ Moritzstraße 44, Bdh. 3.
3B11(19 lB(il(('S[lB3t (B

für Damen oess. Stände sind noch
Plätze frei. Sv rechst. 144—5 Uhr,
Mont., Dienst ., Donnerst , u. Frei¬
tags bei der Leiterin, Fräulein
L. Nkandcrbach, PhiliWsbecgstr. 31, 3.

Meinjlafdjen,

WeitziseinsW ..
sauber gespült,

kaufen zu höchsten Preise»
Simon & Ko .,

Rheinstratze 38 , Alleeseite.
Bin Käufer von
^4-^tr.-Weinflaschen,

sowie Sekt-, Bordrau- u. Südweiu-
Flaschen. Papier, Lumpen und dgl.
Höchste Preise! Frei Hof entsprechend
mehr. Acker. Wellritzstr. 21. T. 3930.

CE 1Wen•Schaden
Ein blauer Türkisring

mit Brillanten
verloren am 16. Sevtbr. vom Hotel
Rose, Wilbelmstratze überouert. ent¬
lang unterhalb linker Kolonnade,
Knrhausplatz zur Rosenstraße, Rück¬
weg von Rosenstraße, Anlage Kaiser-
Wilhelm-Denkmal, Wilhclmstraste z.
Hotel Rose. Gegen

! <M> Mark Belohnung
abzuaebe» Hotel Rose.Verloren
am 25. Sevt ^ morgens 8 Nhr. vonNerolal 16 bis Haltest. Krieger-
Denkmal oder in der Elettr. gelbe
Linie bis Bahnt,of
Brillant -Anhänger

in Platin gefaßt. Bei Wiedergabe
10V Mk. Belohn. Wilhelmstr. 14. 1.

Zeist-GlaS verloren
i n Rrnnzug Erbenheim-Wicsbade^
"'vnntag, 30. S 'vt. « bzugeben aeg.
,.Sr  gute Belohnung Kalser-Fr^ d-

—am»

^ 8efchasll.Elnpfkkilunl,enZ
Wer holt Kohlen?

Nur die Schwarzen Nadler.
Anck Koffer aller Art.

Televbon 2030.__
Empfehle mich zum

Eins hren
von Winter-Kartoffeln.

Säcke sind vorhanden.
Matern Weber̂ Helenenstraße

^ ^ Versetzungs- Gesuche.
Eingaben, Reklam. i.
all. Fällen, Schrift¬
sätze an alle Be¬
hörden fertigt mit

Erfolg cm:
Büro Gullich, Wiesbad., Rheinstr. 60.
Glänz. Dankschreib, z. gefl. Ei nsicht!

Fuß- n. Schönheitspflege.
Softe Feyhl, Ellenbogengasse9, 1.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. BommerSbeim,
Dotzheimer Straße 2,1.

nächster Nähe des Restdenz-Theaterit.

Jiidiv. SchiinheitsBcge
Mitzi Smoll,

Schwalb acher Straße 10, 1.KinneM- b.  eoaMiKK
von 11—8 abends. Das. französische
Stunden. Frau Elfriede Meyer,
Kirckaasse 19. 2 St links.

VerschleleBtS1
Das Märchen

Biktoriastratze9, P .,
hat Lust m. d. Dame n. Berlin zu
gchen u. bittet selbe, u. vorsprechen
zu wollen. _ _ - _Bon Selbstgeber
2000—3000 Mk. gegen hohe Zinsen
u. prima Sicherheit zu leihen gef.
Oft. u. A. 399 an den Taabl.-Sieel.
wmmmmmmammmmmmmmq

Fuhrwerke
z. Kartoffelabfnyr
vom Westbahnhof gesucht bei
Harth, Dotzheimer Str . 63.
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